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Sowohl in der Beratung als auch bei Coachings oder Workshops ist es mittler-
weile überflüssig den Unternehmen zu erzählen, dass neue Generationen eine 
andere Ansprache benötigen. Der Fachkräftemangel ist in aller Munde und auch 
in unserem Projekt war das Thema Recruiting ein mit Spannung gefülltes Thema.  
Der Fokus hat sich nochmals verschärft, wenn im Recruiting nicht nur die Gene-
ration Z, sondern hier explizit Mädchen angesprochen werden sollen. 

So wurde in der Beratung – wer sich bisher mit diesen Fachtermini noch nicht 
beschäftigt hatte – der Begriff „Generationen“ samt den Bezug habenden Buch-
staben geklärt bzw. geschärft. 

Bei Abhaltung dieses Workshops waren alle Mitarbeitenden, die mit dem Re-
cruiting, dem Marketing und der Ausbildung zu tun hatten, geladen. D. h. dass 
sowohl die Geschäftsführung, als auch Personalverantwortliche, aber natürlich 
auch alle in der Ausbildung tätigen Facharbeiter*innen angesprochen wurden. 

Dieser Workshop wurde moderiert und im Finale eine Strategie zur Adaptierung 
der Suchstrategien und Rekrutierung erarbeitet. Um Anfangs die Sichtweise zu 
öffnen, wird diese einfache Übung empfohlen:

ALLGEMEINES

WIE TICKT DIE GENERATION Z?

Kompetenzen Übungsname Zeit Beschreibung Verant-
wortlichkeit* Material

Partizipation Verschiedene 
Sichtweisen

3 Min  
Einleitung

5 Min  
Durch-
führung

5 Min  
Reflexion

4-Farben-Ball wird in die Mitte 
geworfen, 2 Personen die ge-
genübersitzen werden befragt, 
welche Farbe sie sehen. 

 
 
Wie kann ich nachvollziehen, 
dass der Ball noch andere 
Farben hat?

M oder A Jonglierball 
mit vier ver-
schiedenen 
Farben (rot, 
gelb, blau, 
grün)

*Rollen: A = Ausbildner*in; M = Moderator*in.

4.2. Workshops
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Nach dieser simplen Anschauungs-Übung wurde der Workshop so abgewickelt:
• Präsentation der Generationen und wie sie ticken
• Diskussion mit den Anwesenden, was davon sie beobachtet haben
• Diskussion und Austausch was davon hinderlich/förderlich im eigenen Aus-

bildungsmanagement ist
• Brainstorming was es braucht, um künftig Generation Z anzusprechen (Visua-

lisierung)
• Input von Expert*innen/Berater*in wie Mädchen kommunizieren und ticken
• Schwerpunktsetzung aller Themen und Zeitplan (wer, was, bis wann)
• Feedback noch seitens Berater*in/Marketing und Personalverantwortung

Das Thema „Generation Z“ kann bei einer größeren Gruppe von Auszubildenden 
auch als Teamtraining bzw. -entwicklung genützt werden. Wie immer der Work-
shop eingeleitet werden kann, es sollte aktiv sein und schon zum Mitmachen 
anregen. Denn Ziel dieses Workshops – an dem Auszubildende und Ausbildungs-
verantwortung teilnehmen sollen – ist der Austausch und das bessere Verstehen 
der „anderen Generation“. Beispielsweise könnte entsprechend dem Vorbild der 
nachfolgenden Grafik Kärtchen mit typischen Produkten, Technologien, Medien 
und bevorzugten Kommunikationskanälen bzw. prägenden Erfahrungen den 
Jahren oder eben Generationen auf Plakaten oder Pinnwänden zugeordnet 
werden.

Quelle: www.hays.de

Anschließend folgt die Diskussion über das Warum und Vorteile/Nachteile im 
Teamgefüge über diese Merkmale. Wir konnten diese Idee im Projekt auf Grund 
der Kürze nicht mehr umsetzen.
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